
Gerhard Baur Sommersemester 2015
Matthias Heinlein 2. Juli 2015

Blatt 12
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Abgeben: 39, 40, Vorrechnen: 41, 42

Seien (X, TX) ein topologischer Raum, Y eine Menge und q : X → Y eine surjektive Abbildung.
Dann heißt Tq = {U ⊂ Y | q−1(U) ∈ TX} die von q induzierte Quotentientopologie auf Y .

39. Zeige, dass Tq eine Topologie ist und ferner die feinste Topologie auf Y , sodass q stetig ist.
(4 Punkte)

Ist eine Äquivalenzrelation ∼ auf X gegeben, so wird die von ∼ induzierte Quotiententopologie auf
Y = X/ ∼ über die Abbildung q(x) = [x] , die jedes Element auf seine Äquivalenzklasse abbildet,
definiert.
Ist hingegen eine Menge Z ⊂ X von Punkten gegeben, die in Y ”‘identifiziert werden sollen”’, so
kann man die durch Z induzierte Quotiententopologie auf Y = X/Z über die Äquivalenzrelation

x ∼ y ⇔

{
x = y oder

x, y ∈ Z

definieren.

40. Sei X = [0, 1] mit der euklidischen Topologie. Nun werden die Punkte 0 und 1 verklebt,
d.h. man identifiziert Z = {0, 1} . Welches geometrische Objekt erhält man? Wie sieht die
entsprechende Äquivalenzrelation und wie die passende surjektive Abbildung q aus?

(4 Punkte)

41. Auch der Zylinder, das Möbiusband und der Torus können aus einer einfachen Grundmenge
mittels eine Äquivalenzrelation gebildet werden.

Erkläre, wie das geht. (9 Punkte)

42. Kann man den Einheitskreis durch passende Quotientenbildung aus der punktierten komplexen
Ebene erhalten?

(3 Punkte)
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